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Der sterbende Sherlock Holmes
Delekliv-Erzählung von CONAN DOYLE

3dj roerbe ihn in einer Srofdjfe herfahren
unb roenn ich ihn mit ©eroaft entführen
müfjte."

Stein, bitte, nidjts betgfeidjen. Su roirft
ihn überreben, betäufommen, unb bann roirft
bu ibm oorauseifen ju mir. ßrfinbe irgenb
eine Stusrebe, um nicbt mit ibm jufammen
fjerjufommen. SSergirj bas nidjt, SBatfon. Su
barfft biet nicbt oerfagen. Su baft bidj nod)
immer beroäbrt als greunb. Ohne 3roeifet
gibt es natürtidje ©egner, bie bas Ueber=
hanbnebmen ber Sdjaltiere nerbinbern. Su
unb idj, SBatfon, roir b&ben unfere Sßflidjt
getan. Soll trotjbem bie SBelt non Sluftern
überflutet roerben? 9îein, nein; gräfjlidj!
5Ttun geb' unb betidjte f>erm Smitb ge=

treutid), roie es tjier ftebt."
3dj oerliefj ibn, erfüllt non bem ßinbrud

biefes großartigen ^nieltettes, ber jetjt fin=
bifdj babinbabbette. ßr batte mir ben Sdjlüf=
fei gegeben unb idj tarn auf ben guten ©e=

banfen, ibn einjuftecfen, bamit er fidj nidjt
etroa einfdjlöffe. Sraufjen fanb idj Srau §ub=
fon jitternb unb roeinenb. Sfls idj bie ïreppe
binunter ging, börte id) jointes' ï)oi)e bünne
Stimme unmefobifd) fingen. Unten auf ber

Strafje, als idj eine Srojdjfe fjer&et pfiff,
fam ein SJtann ,ju mir burd) ben Siebet.

SBie gebt es §errn Holmes?" fragte er.
ßs roar ein alter Sefannter, 3nfpeftor

SJtorton non Scottanb SJarb, in 3ioilflei=
bung.

ßs gebt ibm febr fdjledjt," antroortete idj.
ßr fab midj auf eine febr eigentümlidje

Sfrt an. ßs fdjien mir faft, als leudjte bas
©efidjt oor Sdjabenfreube auf.

3dj fjatte etroas baoon gebort," fagte er.
Sie Srofdjfe fubr beran unb idj uerfiefj ibn.
üoroer 33utfe=Strafje erroies fidj als eine

3eife feiner Käufer in ber anfpredjenben
©egenb 3roifdjen Sîotting §iff unb Äenfing=
ton. Sas gefudjte £>aus, oor bem ber Äut=
fdjer midj abfegte, roar oon ernftem, aber
nidjt unfdjönem Slusfeben, mit altmobiidjem
eifernem ©itterroerf, einer fdjroeren Soppeb
tür unb bfanfgeputjtem SJÎeffing. Stuf mein
Äfingetn erfdjien ein feierlidj ausfebenber
Siener.

3aroobl, $err Smitb ift 3u öaufe." ßr
las meine Äarte. §err Sr. SBatfon! 3<b
bitte, fidj einen Sfugenbfid 311 gebufben, idj
roerbe Sie anmefben."

Wein tiefcfjeibener Stame unb Xitel fdjienen
auf ij>errn ßulnerton Smitb feinen ßinbrud
ju madjen. Surd) bie fjalbofferte ïûr oer=
nabm idj eine bobe, ärgerfidje, burdjbringenbe
Stimme.

SBer ift bas?" SBas roitt er? SJtein ©ott,
Stapfes, roie oft bo:be id) ^t)mn fdjon ge=
fagt, bafj id) 3U meinen Stubierjeiten nidjt
geftört fein roiff!"

3dj börte ben Siener ein paar befänfti=
genbe ßntfdjufbigungen fpredjen.

Sdjon gut, aber idj empfange je|t nie=
manb. 3dJ fann meine Sfrbeit nidjt einfadj
im Stidj faffen. 3$ bin nidjt ju |jaufe.
Sagen Sie ibm bas. ßr foft morgen früh
roieber fommen, roenn er midj roirftidj fo
bringenb fpredjen mufj."

SBieber börte idj bie feife Stimme bes
Sieners.

Sfffes fdjön unb gut, aber idj faffe midj
nidjt in meiner Sfrbeit ftören. Sagen Sie ibm
bas! ßr fann ja morgen früb fommen, ober
meinetroegen fieber roegbfeiben."

3dj badjte an jointes, roie er in feinem
SBett nadj Sltem rang unb roabrfdjeinfidj bie
äKtmttett jätjite, bis bie erhoffte §iffe er=
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Ich werde ihn in einer Droschke herfahren
und wenn ich ihn mit Gewalt entführen
müßte."

Nein, bitte, nichts dergleichen. Du wirst
ihn überreden, herzukommen, und dann wirst
du ihm vorauseilen zu mir. Erfinde irgend
eine Ausrede, um nicht mit ihm zusammen
herzukommen. Vergiß das nicht, Watson. Du
darfst hier nicht versagen. Du hast dich noch
immer bewährt als Freund. Ohne Zweifel
gibt es natürliche Gegner, die das Ueber-
handnehmen der Schaltiere verhindern. Du
und ich, Watson, wir haben unsere Pflicht
getan. Soll trotzdem die Welt von Austern
überflutet werden? Nein, nein; gräßlich!
Nun geh' und berichte Herrn Smith
getreulich, wie es hier steht."

Ich verließ ihn, erfüllt von dem Eindruck
dieses großartigen Intellektes, der jetzt
kindisch dahinbabbelte. Er hatte mir den Schlüssel

gegeben und ich kam auf den guten
Gedanken, ihn einzustecken, damit er sich nicht
etwa einschlösse. Draußen fand ich Frau Hudson

zitternd und weinend. Als ich die Treppe
hinunter ging, hörte ich Holmes' hohe dünne
Stimme unmelodisch singen. Unten auf der

Straße, als ich eine Droschke herbei pfiss,
kam ein Mann zu mir durch den Nebel.

Wie geht es Herrn Holmes?" fragte er.
Es war ein alter Bekannter, Inspektor

Morton von Scotland Pard, iu Zivilkleidung.

Es geht ihm sehr schlecht," antwortete ich.
Er sah mich auf eine sehr eigentümliche

Art an. Es schien mir fast, als leuchte das
Gesicht vor Schadenfreude auf.

Ich hatte etwas davon gehört," sagte er.
Die Droschke fuhr heran und ich verließ ihn.
Lower Burke-Straße erwies sich als eine

Zeile seiner Häuser in der ansprechenden
Gegend zwischen Notting Hill und Kensington.

Das gesuchte Haus, vor dem der Kutscher

mich absetzte, war von ernstem, aber
nicht unschönem Aussehen, mit altmodischem
eisernem Eitterwerk, einer schweren Doppeltür

und blankgeputztem Messing. Auf mein
Klingeln erschien ein feierlich aussehender
Diener.

Jawohl, Herr Smith ist zu Hause." Er
las meine Karte. Herr Dr. Watson! Ich
bitte, sich einen Augenblick zu gedulden, ich
werde Sie anmelden."

Mein bescheidener Name und Titel schienen
auf Herrn Culverton Smith keinen Eindruck
zu machen. Durch die halboffene Tür
vernahm ich eine hohe, ärgerliche, durchdringende
Stimme.

Wer ist das?" Was will er? Mein Gott,
Staples, wie oft habe ich Ihnen schon
gesagt, daß ich zu meinen Studierzeiten nicht
gestört sein will!"

Jch hörte den Diener ein paar besänftigende

Entschuldigungen sprechen.

Schon gut, aber ich empfange jetzt
niemand. Jch kann meine Arbeit nicht einfach
im Stich lassen. Jch bin nicht zu Hause.
Sagen Sie ihm das. Er soll morgen früh
wieder kommen, wenn er mich wirklich so

dringend sprechen muß."
Wieder hörte ich die leise Stimme des

Dieners.
Alles schön und gut, aber ich lasse mich

nicht in meiner Arbeit stören. Sagen Sie ihm
das! Er kann ja morgen früh kommen, oder
meinetwegen lieber wegbleiben."

Jch dachte an Holmes, wie er in seinem
Bett nach Atem rang und wahrscheinlich die
Minuten zählte, bis die erhoffte Hilfe er-

l we fr. 3.73

fine Ldîlinpîlxne ^
7.78

vtto kàoklei'. ?ür1vli k
'lurnerItrà 37. ?ei. Natt. 48« 5.

(Zeneràxent liir ciie Scdvveiü.
Vertreter xesucdt.

kà àtMl'

Woinstöi-joävnliivti
oktsri uncl ici lìsLliên

Nekmen Sie bitte bei kesteliunZen immer auk à Nebelspalter" Se-u^!

S

I^kk^SI^l^rî. 1925 lì 21


	...

